
Der Papst ist der Bischof des Vatikans in . Gleichzeitig ist er der

Vorsteher aller katholischen Bischöfe auf der ganzen . Ein

Bischof ist das Oberhaupt seiner Diözese. So nennt man sein Gebiet mit allen

, die sich darin befinden. Alle Priester sind also ihrem Bischof

unterstellt. Wenn ein  das Oberhaupt einer Kirchgemeinde ist,

dann nennt man ihn Pfarrer.

Nur  können Priester werden. Sie dürfen nicht heiraten, das

nennt man . Die Priester heißen „Presbyter“, das ist Griechisch

und bedeutet „ “. Aus dem Wort Presbyter ist der Name Priester

entstanden. Eine Stufe tiefer stehen die . Dies können auch

Frauen sein. Männer und Frauen dürfen als Diakone heiraten.

Die Katholische  ist nicht in allen Ländern gleich stark mit dem

Staat verbunden. In  beispielsweise gilt seit dem Jahr 1905 die

vollständige . Die Kirchen müssen sich also organisieren wie

irgendein Verein. Der Staat zieht keine  ein. Die Schulen bieten

keinen Religionsunterricht an, und es dürfen dort auch keine religiösen

 wie Kreuze hangen.

In der Schweiz und in Deutschland ist die Verbindung zwischen Kirche und

 enger. Der Staat zieht beispielsweise die Kirchensteuer ein. Er

unterstützt auch die  der Pfarrer an den Universitäten.

Katholische Schulen und Kindergärten erhalten unter Umständen

 vom Staat.
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